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(EDITORIAL)

ENDLICH WIEDER KINDERFEST  
Wenn der Marktplatz hüpft

Normalerweise steht ein Marktplatz still herum 
und wartet geduldig auf Wochenmärkte und Stadt-
gespräche. Am 31. Mai wird der Werdauer Markt-
platz allerdings etwas ganz anderes: ein Abenteu-
erspielplatz.
Dann gehört die Stadt für ein paar Stunden den 
Kindern. Es gibt Hüpfburgen, Spiele, Mitmachaktio-
nen und eine Bühne. Besonders aufregend: Wer 
möchte, kann eine Traktorrunde um den Markt-
platz drehen.
Zum 15. Mal lädt die Stadt Werdau gemeinsam 
mit dem Verein der Vietnamesen e. V. zum Kinder-
fest ein. Eine Tombola, viele Leckereien und jede 
Menge gute Laune freuen sich auf Gäste. Kurz ge-
sagt auf einen Tag, an dem Kinder tun dürfen, was 
sie am besten können – spielen. Und Erwachsene 
sich daran erinnern, wie das geht.

35Jahre Stadtwerke Werdau – das ist 
ein Anlass zum Feiern. Und zugleich 
ein guter Moment, um sich nichts vor-
zumachen. 

Denn wer heute ein kommunales Energieunternehmen 
führt, führt nicht in ruhigen Zeiten. Die Regeln ändern sich, 
noch bevor die Tinte unter den Vorgaben trocken ist. Förder-
programme kommen, werden angepasst oder verschwin-
den wieder. Strategien, die eben noch als richtig galten, ste-
hen kurze Zeit später erneut zur Debatte. Gerade in der 
Energiewirtschaft, in der Investitionen langfristig gedacht 
werden müssen und Netze nicht über Nacht umgebaut wer-
den können, ist das eine enorme Herausforderung.
Und doch ist genau in dieser Unruhe etwas Bemerkenswer-
tes gewachsen: Verlässlichkeit.
Seit 35 Jahren stehen die Stadtwerke Werdau für die Re-
gion ein – mit Strom, Gas, Wärme, mit Netzen, mit persön-
licher Nähe, mit Verantwortung. Sie tun das ganz konkret: 
im Kundencenter, draußen im Netz, im WEBALU, bei Investi-
tionen in die Infrastruktur und in einem Alltag, der nur des-
halb so selbstverständlich funktioniert, weil viele Dinge im 
Hintergrund zuverlässig laufen.
Dieses Heft zeigt, wie viel Stadtwerk tatsächlich in unserer 
Stadt steckt. Es zeigt, was Daseinsvorsorge heute bedeu-
tet: eben nicht nur Versorgung, nicht nur Technik, sondern 
auch Bindung an die Region. Nicht nur Wirtschaftlichkeit, 
sondern die Bereitschaft, Dinge zu erhalten, die für Lebens-
qualität entscheidend sind. Darauf darf man stolz sein. Das 
ist aber kein Anlass, sich zurückzulehnen.
Die kommenden Jahre werden von Transformation geprägt 
sein: Wärmewende, Digitalisierung der Netze, neue Koope-
rationen, neue Geschäftsmodelle, neue Erwartungen von 

WERDAUER WALDLAUF  
Einholen statt erholen  

Am 19. April 2026 wird der Wald zur großen Lauf-
strecke. Beim Werdauer Waldlauf gehen Läuferinnen 
und Läufer aller Altersklassen an den Start – von der 
kurzen Ein-Kilometer-Runde für Kinder bis hin zum an-
spruchsvollen Halbmarathon. 
Neu im Programm ist in diesem Jahr ein ¾-Mara-
thon über 31 Kilometer. Start ist an der Turnhalle 
unterhalb der Sportschule Werdau. Neben den klas-
sischen Laufdistanzen über 12, 7 und 3 Kilometer 
gibt es auch eine 10-Kilometer-Walking- und -Wan-
derstrecke. Die Wege führen zu etwa gleichen Teilen 
über asphaltierte Abschnitte und gut ausgebaute 
Waldpfade.
Wer also Lust auf gemeinsame Bewegung an der fri-
schen Luft hat, findet hier die passende Strecke, ganz 
gleich ob ehrgeiziger Läufer, entspannter Walker 
oder sportlicher Nachwuchs.

Kundinnen und Kunden. Das alles verlangt nicht nur Investi-
tionen, sondern auch Mut, Augenmaß und ein gutes Team.
Vielleicht ist genau das die eigentliche Botschaft dieses Jubi-
läums: 35 Jahre gehen nur mit Menschen, die mitdenken, 
mittragen und mitziehen. Mit einer Mannschaft, die Verant-
wortung übernimmt. Und mit einem kommunalen Unterneh-
men, das weiß, wofür es da ist: für Sie. 
In diesem Sinne ist dieses Jubiläum kein Schlusspunkt. Es ist 
ein Zwischenstand. Und ein Versprechen, auch die nächsten 
Jahre mit klarem Blick, mit Bodenhaftung und mit Zuver-
sicht anzugehen.
Viel Spaß beim Lesen dieser ganz besonderen Ausgabe.

Ihr Hendrik Haertwig 
Geschäftsführer Stadtwerke Werdau GmbH

Zur  
Anmeldung: 

TAG DER OFFENEN TÜR IN DER STADTBIBLIOTHEK 
Was passiert eigentlich mit einem neuen Buch?

Ein Buch – erdacht, geschrieben und schließlich gedruckt – kommt endlich in der Bibliothek an. 
Und dann? Legt es sich einfach ins Regal und wartet darauf, gelesen zu werden? Ganz so ein-
fach ist es nicht. Bevor es seinen endgültigen Platz findet, passiert hinter den Kulissen 
eine ganze Menge. Am Mittwoch, dem 8. Juli 2026, um 10 Uhr, öffnet die Stadt-
bibliothek Werdau deshalb ihre Türen für neugierige Ferienkinder für eine be-
sondere Entdeckungsreise. Wie merkt sich eine Bibliothek, wo Tausende Ge-
schichten stehen? Und stimmt das mit den verstaubten Regalen wirklich? 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung bis  3. Juli erforderlich.

Anmeldung  
unter  

03761 75262 
oder  

stadtbibliothek 
@werdau.de
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Ein Begriff, der in der Energiewirtschaft eine 
zentrale Rolle spielt: Daseinsvorsorge. 
Gemeint ist damit die Verantwortung kommunaler Unter-
nehmen, grundlegende Infrastruktur zuverlässig bereitzu-
stellen – Strom, Gas, Wärme und vieles mehr. Doch Ener-
gieversorgung bedeutet heute nicht nur Stabilität. Sie 
steht auch vor einem tiefgreifenden Wandel. Schlagworte 
wie Dekarbonisierung, Digitalisierung und Energiewende 
beschreiben eine Transformation, die längst begonnen hat. 
Auch in Werdau arbeiten die Stadtwerke daran, ihre Fern-
wärmeerzeugung Schritt für Schritt auf erneuerbare Ener-
gien umzustellen. Gleichzeitig erweitern sie ihr Angebot um 
Photovoltaiklösungen und künftig auch um Wärmepum-
pensysteme für ihre Kunden.
Damit verändern sich Aufgaben und Technologien – nicht 
aber der Kern der Arbeit.

Seit 35 Jahren sorgen die Stadtwerke Werdau dafür, 
dass Energie durch die Stadt fließt. Meist unbemerkt. 
Aber zuverlässig. Nicht nur aus 35 Jahre währender 
Tradition, sondern auch voller Zukunftsintention. Denn 
sicher … ist sicher.  

Hinter diesen Zahlen steht unsere Geschichte. 
Sie beginnt in einer Zeit des Umbruchs. Als Anfang der 
1990er Jahre nach der politischen Wende vielerorts neue 
kommunale Strukturen entstanden, musste auch die Ener-
gieversorgung neu organisiert werden. Am 27. Juni 1991 
wurden die Stadtwerke Werdau gegründet – zunächst mit 
einem vergleichsweise kleinen Aufgabenfeld: der Fernwär-
meversorgung.
In den folgenden Jahren wuchs das Unternehmen Schritt 
für Schritt in seine Rolle hinein. 1995 übernahmen die 
Stadtwerke das Strom- und Gasnetz in der Kernstadt. 
2009 kam der Betrieb der Straßenbeleuchtung hinzu. 
2012 und 2013 folgte die Übernahme der Strom- und 
Gasnetze in den Ortsteilen. Aus einem kleinen Versorger 
wurde so ein Unternehmen, das heute zentrale Teile der 
technischen Infrastruktur der Stadt betreibt.

Energie ist eine der großen Selbstverständlichkeiten 
unseres Alltags. Dabei sind die Dimensionen gewaltig. 
Seit der Gründung der Stadtwerke Werdau im Jahr 
1991 sind rund 2,5 Terawattstunden Strom durch die 
Leitungen der Stadt geflossen. Dazu kommen etwa 600 
Millionen Kubikmeter Erdgas, die durch das Werdauer 
Gasnetz strömten. Zahlen, die zeigen, was die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke für Werdau 
seit 35 Jahren leisten.

Blick zurück nach vorn

Wir  
verlosen  
35 × 

 350 kWh 
Strom

MITMACHEN
GEWINNEN!&

PREISFRAGE: 
Wie viele Stromkunden 
haben die Stadtwerke?

Jetzt QR-Code 
scannen und die 
richtige Antwort 
eingeben! 
Wir wünschen  
viel Glück!

Freuen Sie sich jetzt auch 
schon auf unser großes 

Jubiläumsgewinnspiel in der 
nächsten Ausgabe!

35 Jahre
voller Energie für Werdau

Die Größendimension lässt sich an den heutigen 
Strukturen ablesen. 
Im Stromnetz von Werdau und seinen Ortsteilen gibt es 
rund 15.400 Abnahmestellen, im Gasnetz etwa 3.500. 
Der Vertrieb der Stadtwerke versorgt rund 10.000 
Stromkunden und etwa 2.000 Gaskunden, nicht nur in 
Werdau, sondern auch in der Region. Rund 300 Objekte 
sind an das Fernwärmenetz angeschlossen, das im eige-
nen Heizkraftwerk der Stadtwerke gespeist wird. Dort er-
zeugen Blockheizkraftwerke zugleich einen Teil des Stroms, 
der in Werdau benötigt wird.

Unsere Energieversorgung lebt vor allem von 
Sicherheit. 
Denn wenn Strom oder Wärme plötzlich ausfallen, wird 
schnell klar, wie wichtig eine stabile Infrastruktur ist. Erst 
kürzlich sorgte ein Stromausfall in Berlin für Schlagzeilen, 
als ein ganzer Stadtteil über längere Zeit ohne Versorgung 
blieb.
Solche Ereignisse sind selten – und genau dafür arbeiten 
Energieversorger im Hintergrund jeden Tag. „Eine sichere 
Versorgung ist der zentrale Auftrag der Energiewirt-
schaft“, sagt Udo Moritz, Fachgebietsleiter Netzmanage-
ment bei den Stadtwerken Werdau. Dahinter steht ein 
ganzes System aus technischen und organisatori-
schen Maßnahmen: gesicherte Anlagen, ge-
schützte Daten- und Leitsysteme, regelmäßig 
aktualisierte Netzpläne und eine 24-Stunden-Be-
reitschaft, die im Störungsfall sofort reagieren 
kann.

Auch im Gasnetz bedeutet Sicherheit vor 
allem Kontrolle und Prävention. 
Rund 3.500 Hausanschlüsse müssen in regelmäßigen Ab-
ständen überprüft werden. Mitarbeiter der Stadtwerke 
und spezialisierte Dienstleister gehen dafür mit Messgerä-
ten das gesamte Leitungsnetz ab. „Wir kontrollieren unse-
re Anlagen systematisch“, sagt Jens Grünert, Meister Gas 
bei den Stadtwerken Werdau. „Vom Hausanschluss bis zur 
Leitung wird alles regelmäßig überprüft.“ Die Ergebnisse 
zeigen, wie stabil das Netz ist. Die sogenannte Leckstellen-
rate lag zuletzt bei 0,071 Stellen pro Kilometer Leitung – 
ein extrem niedriger Wert. Gleichzeitig stehen für den 
Ernstfall eigene Mitarbeiter, Partnerfirmen aus Tiefbau, 
Rohrleitungs- und Kabelbau sowie eine umfangreiche La-
gerhaltung bereit. Ohne diese Strukturen wäre ein Netz-
betrieb gar nicht möglich.

www.stadtwerke-werdau.de/jubilaeumsgewinnspiel/ 
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Strom hat eine besondere Eigenschaft: Man sieht ihn nicht. Man hört 
ihn nicht. Und meistens denkt man auch nicht über ihn nach.

Er ist einfach da. Im Wasserkocher am Morgen. In den Maschinen einer Werkstatt. 
In den Kühlhäusern eines Handwerksbetriebs oder den Monitoren eines Kranken-
hauses. Städte funktionieren mit ihm so selbstverständlich wie ein Körper mit sei-
nem Herzschlag – erst wenn er aussetzt, merkt man, wie viel von ihm abhängt.
Zu unserem Jubiläum besuchen wir Menschen und Unternehmen. Orte, an 
denen gearbeitet, produziert, organisiert wird – und an denen Ener-
gie Tag für Tag still, aber immer zuverlässig im Hintergrund ihren 
Dienst tut. 

Seit fast neunzig Jahren beginnt hier jeder Mor-
gen mit den gleichen Handgriffen. Am gleichen 
Ort. Mit der gleichen Leidenschaft für ein Hand-
werk, das in Werdau längst zur Stadt gehört.
1937 gründete der Urgroßvater von Cornelius 
Heyer die gleichnamige Fleischerei. Heute führt 
Heyer den Betrieb in vierter Generation. Vieles 
hat sich verändert: Maschinen wurden moderner, 
Abläufe effizienter. Doch der Kern der Arbeit blieb.
Gemeinsam anfangen, gemeinsam arbeiten, ge-
meinsam fertig werden – für Heyer hat das Hand-

werk etwas von Mann-
schaftssport. „Man sieht am 
Ende des Tages, was man gemacht hat“, sagt er. 
Und man schmeckt es. 
Kühlräume, Kühltheken und Produktionsanlagen 
laufen fast ununterbrochen im Hintergrund. Ohne 
sie würde der Betrieb nicht funktionieren.
Was auch funktioniert: das enge Miteinander ei-
nes Familienbetriebs, der eng mit der Region – 
und mit Generationen von Werdauern – verbun-
den ist.

Es ist Treffpunkt, Restaurant, Arbeitsplatz und 
manchmal auch ein Zuhause auf Zeit. Ein Ort 
der Begegnung und des Wieder-Gehens. Ge-
schäftsreisen, Geburtstage, Hochzeiten, 
manchmal auch Trauerfeiern – ein Hotel erlebt 
viele Seiten des Lebens. 
Sebastian Jubelt kennt dieses Haus seit sei-
ner Kindheit. 1983 übernahm sein Vater den 
Betrieb, damals noch als Gaststätte. Zwölf 
Jahre später wurde daraus ein Hotel. Heute 
führt Jubelt das Haus gemeinsam mit seiner 
Frau und steht selbst als Küchenchef in der 
Küche. Karpfen aus Werdau, Kartoffeln vom 
Agrarhof, Gemüse aus der Umgebung. „Wir 
versuchen, so viel wie möglich aus der Region 
zu nutzen“, sagt er. 
Während im Gastraum Trubel herrscht, arbei-
tet man im Hintergrund fleißig. Küche, Kühlun-
gen, Zimmer – vieles läuft still und selbstver-
ständlich. Genau wie die Energie, die all das am 
Laufen hält. Die menschliche und jene aus der 
Steckdose. Unentbehrlich sind sie beide.

Im Zeichen der Fleischeslust: 
DAS TRADITIONSUNTERNEHMEN HEYER

Zwischen  
Ankommen, 
Abreisen  
& Bleiben:  
DAS HOTEL  
FRIESEN 

 MENSCHEN,  
     UNTERNEHMEN,  
  IHRE ENERGIE &

Auch in der Metallverarbeitung ist Strom ein 
Hauptthema. Es ist kein leises Gewerbe. Laser-
maschinen schneiden sich durch Stahl, 
Schweißgeräte setzen Naht an Naht, Kom-
pressoren liefern Druckluft für Werkzeuge und 
Anlagen. Jeder dieser Schritte braucht Ener-
gie. Die Werdauer Fahrzeug- und Metallkompo-
nenten GmbH gehört ebenfalls zu den größe-
ren Stromkunden der Stadtwerke Werdau. Im 
Werk entstehen Metallteile und Fahrzeugkom-
ponenten. „Unsere Produktion ist stark ma-
schinengetrieben“, sagt Geschäftsführer Tho-
mas Dreißig. „Da merkt man schnell, welche 
Rolle Energie spielt.“ Die Anlagen laufen in fes-
ten Produktionsabläufen. Aber ohne Energie 
bleibt selbst die modernste Fertigung stehen. 
So sind zuverlässiger Ener-
gieversorger und ener-
gieintensives Unter-
nehmen am Ende 
eng miteinander ver-
bunden – oder um 
im Fachjargon zu 
bleiben: zusammen-
geschweißt.

Fest zusammengeschweißt: 
DIE WERDAUER FAHRZEUG- 
UND METALLKOMPONENTEN 
GMBH

Manche Unternehmen leben von Tradition. Und 
manche davon, Dinge anders zu machen. Besser. 
LH-Plastics-Geschäftsführer Robby Beckert be-
gleitete das Wachstum vom kleinen Betrieb mit 
zehn Mitarbeitern auf inzwischen dreißig.
Kunststofffolien, die ihre Aufgabe längst erfüllt 
haben, Verpackungen, Stretchfolien und vieles 
mehr werden hier sortiert, aufbereitet und zu 
neuem Granulat verarbeitet. Ein Material, aus 
dem wieder Neues entstehen kann. Damit der 
Prozess funktioniert, braucht es vor allem eines: 

Energie. Rund 200 
Grad, sagt Beckert, sei-
en dafür notwendig. 
Vor einigen Jahren ent-
schied sich das Unterneh-
men bewusst für die Zusam-
menarbeit mit den Stadtwerken 
Werdau. Nicht zuletzt, weil man hier direkt mitei-
nander sprechen kann. Das Granulat ist die Es-
senz des Unternehmens. Eine sichere Energielie-
ferung, um es herzustellen, ebenfalls. 

Manche mögen's heiß: DIE LH-PLASTICS GMBH 
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(DREI ???)

Wenn im Kundencenter der Stadtwerke Werdau das Telefon klingelt, landet der 
Anruf immer bei einem persönlichen Berater vor Ort und dabei nicht selten bei ihm: 
Christopher Köhler. Für ihn ist echte Nähe zum Kunden Kern seiner Arbeit:  
Menschen beraten, informieren, helfen und Lösungen finden. 

CHRISTOPHER KÖHLER 
PERSÖNLICH FÜR SIE DA

VIELFALT MIT VERANTWORTUNG 
WAS MACHT IHREN JOB AUS?

Ich bin seit Oktober 2024 als Berater im Kundencenter der 
Stadtwerke Werdau tätig. Ehrlich gesagt habe ich die Energie-
branche anfangs unterschätzt. Man denkt: Strom kommt aus 
der Steckdose und Gas aus der Leitung. Doch die Aufgaben 
eines Energieversorgers sind deutlich vielseitiger. Hinter vie-
len Entscheidungen steckt große Verantwortung, gerade 
wenn es um unsere Kunden geht.
Die Menschen sollen wissen, dass 
sie in Werdau einen festen An-
sprechpartner haben. Mit mir. Mit 
uns. Wir sind ein dreiköpfiges 
Team unterschiedlichen Alters. 
Und genau diese Mischung 
funktioniert bei uns sehr gut.

Stillsitzen ist nach dem Büro nicht 
so meins. Ich bin gern unter-

wegs und treffe mich mit 
Freunden. Gemeinsam ge-
hen wir auf Veranstaltungen 
oder auch mal zu Konzer-
ten. Sport gehört für mich 
ebenfalls dazu und sorgt für 
den nötigen Ausgleich. Und 
wenn ich richtig durchat-
men will, zieht es mich 
ans Meer. Dort gelingt 
es mir am besten, Ener-
gie zu tanken. Im 
wahrsten Sinne.   

(8–9)

UNSERE 
KUNDEN- 
KARTEN- 
PARTNER

PARTNER Seehaus & Seecafé  
an der Koberbachtalsperre
 
IHR VORTEIL Mit der Kundenkarte  
sichern Sie sich 5 Prozent Rabatt auf  
Speisen & Getränke (ab 20 € Mindestbestellwert)

ADRESSE 
KLEINBERNSDORFER STRASSE 8
08412 WERDAU

KONTAKT 
TEL.:	 03761 2760 
E-MAIL:	 INFO@SEEHAUS-KOBER.DE
www.seehaus-kober.de

Am Ufer der Koberbachtalsperre, dort, wo sich Wasser, 
Wald und Wochenendlaune treffen, hat ein Mann das Kom-
mando übernommen, der weiß, wie man Menschen zusam-
menbringt und sie nicht nur satt, sondern auch glücklich 
macht: Thomas Hennig, Gastronom aus Leidenschaft – 
und seit 2024 Pächter des Seehauses und Seecafés.
Wer ihm zuhört, merkt schnell: Hier geht es nicht um irgend-
einen Imbiss am Wasser. Thomas Hennig denkt umfassen-
der. Das Seecafé, das Seehaus, die Piraten-Golfanlage, der 
Bootsverleih – all das gehört inzwischen nicht nur zu seinem 
Verantwortungsbereich, sondern alles ergänzt sich. Seine 
Vision? Er wünscht sich, daraus einen der lebendigsten Aus-
flugsorte der Region zu machen.
An sonnigen Tagen sitzen bis zu 350 Gäste direkt am Was-
ser. Familien lassen ihre Kinder über die Piraten-Minigolfan-
lage ziehen, Tretboote kreuzen über den See, Spaziergänger 
legen eine Pause ein. Am Holzkohlegrill brutzelt es, Softeis 
(DDR) tropft über Waffeln, und wer Glück hat, erwischt noch 
einen der beliebten Plätze mit Blick aufs 
Wasser.

ABSCHALTEN AM FEIERABEND  
WO FINDEN SIE NACH DER ARBEIT IHREN 

AUSGLEICH?

NAH AN DEN MENSCHEN  
WAS MOTIVIERT SIE?

Ich arbeite einfach gern mit Menschen. Jeder 
Kunde bringt ein anderes Anliegen mit und ge-
nau das macht den Alltag abwechslungsreich. 
Oft geht es zuerst darum, genau hinzuhören 
und die Situation richtig einzuordnen. Wenn 
ich am Ende höre: „Danke, Sie haben mir wei-
tergeholfen“, weiß ich, warum ich hier bin. Be-
sonders schön ist es, wenn Kundinnen und 
Kunden gezielt wiederkommen. Dann merke 
ich: Da ist Vertrauen entstanden. Diese Mo-
mente motivieren mich jeden Tag aufs Neue.

Mehr Infos unter

Werdaus neuer Lieblingsort:

SEEHAUS & SEECAFÉ AN  
DER KOBERBACHTALSPERRE

Hennig ist seit über 30 Jahren im Gastrono-
miegeschäft und ein Mann, der auf Qualität setzt. „Lieber 
warten die Gäste ein paar Minuten länger“, sagt er, „dafür ist 
alles frisch.“ Und es funktioniert: Das Feedback ist überwie-
gend begeistert, die Besucherströme am Wochenende sind 
beachtlich.
Doch das ist erst der Anfang. Schritt für Schritt baut Hennig 
das Seehaus weiter aus. Ein großer Wintergarten macht die 
Anlage bereits jetzt zu einer besonderen Eventlocation für 
Hochzeiten, Geburtstage oder Schulanfänge. Weitere Ideen 
sind in Planung, mit dem klaren Ziel, den Ort weiter zu beleben.
Haben Sie nun Lust auf Wasser, Spaß und Kulinarik bekom-
men? Besitzer unserer Stadtwerke-Kundenkarte profitieren 
doppelt: Sie erhalten 5 % Rabatt auf Speisen und Getränke im 
Seecafé (ab 20 € Mindestbestellwert) und einen Platz an der 
Sonne, einem der schönsten Flecken der Region.



Wenn in Werdau Jugendfußball gespielt wird, ist die Halle 

schnell gefüllt. Eltern, Großeltern und Trainer verfolgen von 

den Rängen aus, wie junge Spieler um den Ball kämpfen. 

Beim Hallenturnier des SV Sachsen 90 Werdau e. V., des-

sen Fußballabteilung als FC Sachsen 90 Werdau antritt,  

kamen zuletzt rund 40 Mannschaften mit etwa 400 Kindern 

zusammen – ein Wochenende ganz im Zeichen des Nach-

wuchssports.

Hinter solchen Veranstaltungen stehen immer Menschen, 

die sich im Hintergrund engagieren – oft außerhalb des 

Rampenlichts. Trainerinnen, Trainer und verantwortliche Eh-

renamtliche investieren viel Zeit und Energie, kümmern sich 

um Ausrüstung, Fördermittel, Organisation und Turniere. Sie 

sorgen gemeinsam dafür, dass Kinder im Verein verlässli-

che Strukturen und gute Bedingungen vorfinden. 

Jugendfußball ist in Werdau dabei mehr als sportlicher 

Wettbewerb. Der Verein bietet Kindern einen Ort, an dem 

sie Teamgeist, Verantwortung und Fairness erleben können, 

unabhängig vom persönlichen Hintergrund. Das ist den Ver-

antwortlichen besonders wichtig. 

Unterstützt wird diese wichtige Arbeit seit vielen Jahren von 

den Stadtwerken Werdau. Als fester Partner des Vereins 

fördern sie gezielt die Nachwuchsarbeit und tragen dazu bei, 

dass Turniere, Trainingsbedingungen und Vereinsangebote 

erhalten bleiben.

So verbindet sich in Werdau sportliches Engagement mit 

kommunaler Verantwortung. 

VOLLTREFFER 

EINE STADT, EINE MANNSCHAFT, EIN ZIEL

ZWISCHEN ANKUNFT  
UND ZUKUNFT

STARK SEIN …   
NICHT MIT FAUST, SONDERN  
MIT KÖPFCHEN

(GEMEINSAM FÜR WERDAU) (GEMEINSAM FÜR WERDAU)

Der Krieg in der Ukraine dauert immer noch an. Seit dem 

russischen Angriff im Februar 2022 sind mehrere 100.000 

Menschen auf beiden Seiten getötet worden. Die Vereinten 

Nationen weisen darauf hin, dass die tatsächlichen Zahlen 

vermutlich deutlich höher liegen. Für Millionen Menschen be-

deutet das immer noch: ein Leben zwischen Flucht, Ankunft 

und der Frage nach einer neuen Zukunft.

Auch in Werdau sind seit 2022 Ukrainerinnen und Ukrainer 

angekommen. Rund 800 Menschen leben inzwischen hier. 

Damit aber aus Ankommen auch wirklich Ankommen im All-

tag wird, gibt es den Verein WDA UA e. V.

Die Vorsitzende Mariia Perkhalets kam selbst damals nach 

Werdau. Heute organisiert sie gemeinsam mit vielen Helferin-

nen und Helfern Begegnungen, Sprachcafés und Veranstal-

tungen. „Wir möchten zeigen, wer wir sind, unsere Kultur, un-

sere Traditionen“, sagt sie. „Und wir möchten, dass Ukrainer 

und Deutsche noch viel mehr miteinander sprechen.“ Im Ver-

einsraum treffen sich Kinder zum Tanzen, Erwachsene zum 

Deutschlernen, Familien zu Festen und Workshops. Rund 80 

Mitglieder engagieren sich inzwischen im Verein und viele weite-

re Menschen helfen mit, auch ohne offizielles Mitglied zu sein.

Damit solche Angebote stattfinden können, braucht es Unter-

stützung. Auch die Stadtwerke Werdau gehören zu den Part-

nern, die Projekte des Vereins fördern. Zum Beispiel eine Niko-

lausfeier mit rund 70 ukrainischen und deutschen Kindern.

Für Perkhalets ist genau das der wichtigste Moment: wenn 

Begegnung entsteht. Denn eine Stadt lebt von Gemeinschaft. 

Zusammenhalt. Nicht von nebeneinanderher leben.

(10–11)

In der Schule lernt man vieles: dass zwei mal zwei vier ergibt, 

dass Gedichte Reime haben, und manchmal auch etwas, das 

über das hinausgeht, was in Lehrbüchern steht: wie man 

Konflikte austrägt.

Mit dieser Frage beschäftigen sich derzeit die sechsten Klas-

sen des Gymnasiums „Alexander von Humboldt“ in Werdau. 

Zwei Tage lang geht es um etwas, das für das Zusammen-

leben wichtig ist: Respekt. Das Projekt heißt „iswas?! – Aktiv 

gegen Gewalt“. Hier bleibt es nicht nur beim Reden: In prakti-

schen Übungen mit vielen Materialien erproben die Schüle-

rinnen und Schüler aktiv Strategien zur Konfliktlösung und 

testen Grenzen. 

„Konflikte gehören zum Leben“, sagt Lehrerin Julia Groß-

mann, die das Projekt als Beratungslehrerin begleitet. „Wich-

tig ist, dass man lernt, wie man damit umgeht.“ Auch im Un-

terricht wird das Thema weiter vertieft, etwa im Fach Ethik 

ab Klasse 7.

Dass der Workshop stattfinden kann, verdankt die Schule 

auch regionaler Unterstützung: Die Stadtwerke Werdau, das 

Landratsamt Zwickau, die Unfallkasse, der Förderverein des 

Gymnasiums und der Träger der Schulsozialarbeit helfen bei 

der Finanzierung. So können alle sechsten Klassen teilneh-

men – kostenlos.

Denn ein gutes Miteinander entsteht nicht von allein.

Man muss es üben – genauso gründlich wie das Einmaleins.



DAS WEBALU UND DAS STRANDBAD KOBERBACHTALSPERRE 
LADEN ZUM WASSERSPASS EIN

(SPORT & FREIZEIT)

Wenn der Sommer nach Werdau kommt, zieht es vie-
le Menschen hinaus an die Koberbachtalsperre. Dort 
startet am 13. Juni die Strandbad-Saison. Baden im 
See, Tretbootfahren, Spaziergänge am Wasser, ein 
Eis am Seecafé. Für viele Werdauer gehört der Weg 
dorthin längst fest zum Sommerritual.

Auch wenige Kilometer weiter lädt das WEBALU zu 
Bewegung, Sport und Erholung ein. Lediglich vom  
22. Juni bis 31. Juli bleibt das WEBALU geschlossen. 
Und die Sauna begibt sich vom 1. Juni bis 31. August 

(SPORT & FREIZEIT)

in den sommerlichen Winterschlaf. Ruhig ist es deshalb 
trotzdem nicht. Denn ein Bad ist eine komplizierte Ma-
schine. Pumpen werden geprüft, Leitungen kontrolliert, 
Fliesen ersetzt, Technik gewartet – Dinge, die kaum je-
mand sieht, die aber darüber entscheiden, ob das Was-
ser sauber bleibt und die Becken warm sind. Damit Wer-
daus Kinder schwimmen lernen, Menschen ihre Bahnen 
ziehen und Gäste in der Sauna ihren Tag ausklingen las-
sen können. So genießen die Werdauer zu jeder Jahres-
zeit Spaß und Sport im und am Wasser, draußen wie 
drinnen.

 IST
SOMMERZEIT 

BADEZEIT
SOMMERZEIT 

BADEZEIT

BESONDERE  
ÖFFNUNGSZEITEN  
IN DEN OSTERFERIEN
3.–10. APRIL 2026

KARFREITAG / SAMSTAG  3.–4. APRIL
Bad: 10–19 Uhr / Sauna: 10–19 Uhr

OSTERSONNTAG 5. APRIL
Bad: geschlossen / Sauna: geschlossen

OSTERMONTAG 6. APRIL 
Bad: 10–19 Uhr / Sauna: geschlossen

DIENSTAG 7. APRIL 
Bad: 10–19 Uhr / Sauna: 10–19 Uhr

MITTWOCH 8. APRIL 
Bad: 10–19 Uhr
Sauna: 14–21 Uhr (Damensauna)

DONNERSTAG / FREITAG 9.–10. APRIL 
Bad: 10–19 Uhr / Sauna: 14–21 Uhr

Ab April können Kurse auch bequem 
online gebucht werden. 

WEBALU

Mehr Infos unter

ÖFFNUNGSZEITEN  
AB SAISONSTART: 
TÄGLICH 10–18 UHR
Bei Dauerregen oder Temperaturen unter  
20 °C bleibt das Strandbad geschlossen.

BESONDERE HIGHLIGHTS:
KOBERBACHTAL-TRIATHLON 
5.–6. Juni 2026

KINDERFEST ZUR SAISONERÖFFNUNG 
13. Juni 2026

NEPTUNFEST 
18. Juli 2026

Zum Kinderfest und Neptunfest  
dürfen sich große wie kleine  
Besucher freuen auf:
•	 Kinderschminken
•	 Glitzertattoos
•	 Hüpfburg
•	 Mal- und Bastelecke
•	 Waffelstation der Wasserwacht
•	 Probetraining bei der  

Wasserwacht 

      STRANDBAD 
KOBERBACH-
TALSPERRE

Neugierig geworden?

(12–13)



(IHRE SEITE) ?IM KUNDENCENTER NACHGEFRAGT 

Wie melde ich mich im Kundenportal an?

Einfacher, schneller und direkt online: 
Das Kundenportal erreichen Sie ganz 
bequem mit nur wenigen Klicks über 
unsere Website. 

Rund um die Uhr erreichbar: Das 
Kundenportal steht Ihnen jederzeit zur 
Verfügung und kann auf allen mobilen 
Endgeräten genutzt werden.

Schnell eingerichtet: E-Mail-Adresse 
und Passwort festlegen, Ihre Kunden- 
und Zählernummer eintragen – schon 
ist alles startklar.

Immer aktuell: In den Kundendaten 
können Sie Ihre Daten jederzeit prüfen 
und bei Bedarf anpassen.
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Lösungswort

1 2 3 4

Sie haben Fragen zu diesem Thema? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Be-
such im KUNDENCENTER oder Ihren 
Anruf unter 03761 7002-0. Wir 
beraten Sie gern persönlich und 
beantworten Ihnen jederzeit Fragen 
zu Abschlägen und Rechnungen.

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag:
08:30 –12:00 und 13:00 –16:00 Uhr

Dienstag:	  
08:30 –12:00 und 13:00 –18:00 Uhr

Mittwoch und Freitag: 
08:30 –12:00 Uhr

(ANZEIGE)

(14–15)

Ihre Daten werden natürlich vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. Sie werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
der Stadtwerke Werdau GmbH können nicht teilnehmen. Name und Ort der Gewinner werden in der nächsten Ausgabe bekanntgegeben. Einsendeschluss ist der 31.05.2026.

MITRÄTSELN LOHNT SICH!

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir drei-
mal je einen WEBALU-Gutschein in Höhe von 10,00 €. 
Alles, was Sie dafür tun müssen: Senden Sie die richtige 
Lösung an die Stadtwerke Werdau GmbH, Zwickauer 
Straße 39 in 08412 Werdau oder per Mail an info@
stadtwerke-werdau.de. Vergessen Sie dabei nicht, Ihre 
Anschrift mit anzugeben, damit wir den Gewinn auch an 
die richtige Adresse schicken können. Viel Glück beim 
Rätseln!

VIEL PLATZ MIT BLICK INS GRÜNE!
JOHANNISPLATZ 7 IN 08412 WERDAU
3-Raum-Wohnung mit ca. 99,71 m² in Zentrum
Frei ab sofort

Wohnungsnummer
Wohnfläche
Räume
Etage
Kaltmiete
Betriebskosten kalt
Betriebskosten warm
Gesamtmiete
Kaution
Energieausweis

5/283/7/6
ca. 99,71 m²

3
Dachgeschoss

520,00 €
180,00 €
200,00 €
900,00 €

1.040,00 €
KEIN

Baujahr 1898

Merkmale:
Bad mit Wanne/Dusche und Fenster, Einbauküche
Ausstattung:
Diese lichtdurchflutete, moderne Wohnung wird Sie sofort
begeistern. Die Wohnung bietet neben einem modernen
Tageslichtbad mit Wanne und Dusche, ein geräumiges

Lage:
Das Mietobjekt befindet sich im Zentrum von Werdau,
unweit des historischen Marktes mit seinem schönen
Rathaus und der spätbarocken Marienkirche.
Einkaufsmöglichkeiten und Arztpraxen befinden sich im
direkten Umfeld. Schulen und Kindertagesstätten sind
gut zu Fuß erreichbar. Öffentlichen
Verkehrsanbindungen sind fußläufig in ca. 3 Minuten
erreichbar.
Sonstiges:
Einbauküche vorhanden (25,00 €/Monat)
Gesamtmiete: 955,00 €

Ihr persönlicher Kontakt

Turnhallenstraße 2 · 08412 Werdau
Ansprechpartnerin Nancy Köstner
Telefon 03761 890425 
E-Mail koestner@werdau-ggv.de

Neue Bankverbindung? Alle Änderungen 
tragen Sie hier direkt ein – ganz ohne 
zusätzlichen Schriftverkehr.

KUNDENPORTAL

WILLKOMMEN IM KUNDENPORTAL

LOGIN

LOGIN

STARTSEITE
ANMELDUNG
REGISTRIERUNG

KUNDENPORTALZÄHLERSTANDSMELDUNG ÜBER UNS

WILLKOMMEN BEI DER STADTWERKE WERDAU GMBH
KUNDENPROFIL

ANPASSEN

SPEICHERN

BANKVERBINDUNG
DATEN DATEN

KUNDENPORTAL

WILLKOMMEN IM KUNDENPORTAL

LOGIN

LOGIN

STARTSEITE
ANMELDUNG
REGISTRIERUNG

KUNDENPORTALZÄHLERSTANDSMELDUNG ÜBER UNS

WILLKOMMEN BEI DER STADTWERKE WERDAU GMBH
KUNDENPROFIL

ANPASSEN

SPEICHERN

BANKVERBINDUNG
DATEN DATEN

KUNDENPORTAL

WILLKOMMEN IM KUNDENPORTAL

LOGIN

LOGIN

STARTSEITE
ANMELDUNG
REGISTRIERUNG

KUNDENPORTALZÄHLERSTANDSMELDUNG ÜBER UNS

WILLKOMMEN BEI DER STADTWERKE WERDAU GMBH
KUNDENPROFIL

ANPASSEN

SPEICHERN

BANKVERBINDUNG
DATEN DATEN

KUNDENPORTAL

WILLKOMMEN IM KUNDENPORTAL

LOGIN

LOGIN

STARTSEITE
ANMELDUNG
REGISTRIERUNG

KUNDENPORTALZÄHLERSTANDSMELDUNG ÜBER UNS

WILLKOMMEN BEI DER STADTWERKE WERDAU GMBH
KUNDENPROFIL

ANPASSEN

SPEICHERN

BANKVERBINDUNG
DATEN DATEN

KUNDENPORTAL

WILLKOMMEN IM KUNDENPORTAL

LOGIN

LOGIN

STARTSEITE
ANMELDUNG
REGISTRIERUNG

KUNDENPORTALZÄHLERSTANDSMELDUNG ÜBER UNS

WILLKOMMEN BEI DER STADTWERKE WERDAU GMBH
KUNDENPROFIL

ANPASSEN

SPEICHERN

BANKVERBINDUNG
DATEN DATEN

4

1

3

2

        
        
        
        
        
        
        
        

Fluss
zur
Wolga

veraltet:
Unter-
kunft,
Wohnung

bevor
Abk. für
Ober-
landes-
gericht

gefeierter
Künstler

Teil
einer
röm.
Legion

Bruder
Kains

Werk
von
Homer

Aus-
zeich-
nung

Begriff
aus Jazz
und Pop-
musik

kleines
Lasttier

bargeld-
loser
Zahlungs-
verkehr

Südost-
asiat
(ugs.)

Stadt
in den
Nieder-
landen

Hand-
werker
(Metall)

Ab-
schieds-
gruß

Wiederein-
gliederung
Kranker
(Kurzwort)

norwe-
gischer
Dichter
(Henrik)




